4.1  Handlungshilfe: Stundenerfassung

Problemstellung

Ein Unternehmen teilte mit, dass momentan eine digitale Zeiterfassung über Mobiltelefone möglich sein. Diese Erfassung sei eine erhebliche Erleichterung bei der Lohnabrechnung und dem Tagescontrolling. Wie die Stundenerfassung üblicherweise abläuft, wird von den Forschungsbeteiligten zusätzlich telefonisch abgefragt.

Ziel der Handlungshilfe

Die Recherche der Softwarelösung, bzw. der bestehenden digitalen Zeiterfassung kann durch das Ablösen der üblichen Zeiterfassung zu Zeiteinsparung führen.
Bewertung  vorhandener Handlungshilfen

Es werden von CASA-bauen zurzeit keine Handlungshilfen zur Zeiterfassung angeboten.
Unternehmensbefragung zur Stundenerfassung

Schneider GmbH & Co. KG

Die Formulare als Vordruck zur Stundenerfassung werden von den Mitarbeitern täglich ausgefüllt. Dabei wird der Baubeginn, Pausen und Bauende Kostenstellenbezogen festgehalten. Gründe für Überstunden werden von den Polieren erfragt, da diese Information notwendig für die Abrechnung beim Auftraggeber ist. Die gewerblichen Mitarbeiter haben vorgegebene Arbeitszeiten. Durch den Vergleich der Stundenzettel  sind grobe Unstimmigkeiten erkennbar. Fehlerquoten und Manipulationen sind nicht ausgeschlossen. Die Stundenzettel werden am Freitag gesammelt und sind montags im Lohnbüro. Dort werden Sie in einem Zeiterfassungsprogramm digital erfasst. Das Programm gibt die Stunde des Mitarbeiters vor, sodass nur Abweichungen der Soll-Arbeitszeit eingetragen werden muss. Die benötigte Arbeitszeit für die Erfassung von ca. 70 Personen wir auf 0,5 bis 1 Std. pro Woche geschätzt. Das Programm wurde für die Fa. Schneider GmbH & Co. KG entwickelt und kostete ca. 1.000,00 €. Es besteht kein Bedarf zu Verbesserungen für die Zeiterfassung.   
Raeder Straßen- und Tiefbau GmbH

Die Formulare für die Stundenerfassung der gewerblichen Mitarbeiter täglich werden vom Bauleiter bezogen auf die Kostenstelle ausgefüllt. Über das Baurechenzentrum werden einmal pro Woche die geleisteten Arbeitsstunden digital eingegeben. Für diese Erfassung der Stunden wird ca. ein Tag pro Monat für ca. 45 Mitarbeiter angesetzt. Manipulationen werden durch die Zeiterfassung durch den Bauleiter ausgeschlossen. Es wird ein System gesucht, dass die momentane Erfassung erleichtert und möglichst frei von Manipulationsmöglichkeiten ist.
Oehler Bauunternehmungen

Jeder gewerbliche Mitarbeiter erhält am Anfang der Woche einen Stundenzettel, auf dem täglich für die gesamte Woche die geleisteten Stunden festgehalten werden. Durch das häufige wechseln der Baustellen, werden die Arbeitszeiten nach den jeweiligen Kostenstellen differenziert. Diese Stundenzettel werden am Ende der Woche auf eine Lohnkarte übertragen und an das Baurechenzentrum geschickt. Es werden stichprobenartige Kontrollen durchgeführt, um Manipulationen auszuklammern. Letztendlich ist in dieser Betriebsgröße die Stundenangabe der Mitarbeiter Vertrauenssache. Ein Bedarf an einer Neuerung durch eine digitale Erfassung ist nicht gegeben. Man will lediglich das analoge Lohnkartensystem digitalisieren.

Gewähltes Instrument

Die momentan auf dem Markt befindlichen Zeiterfassungssysteme werden generell in analoge und digitale Systeme unterschieden. 
Unter analoge Zeiterfassungssysteme verstehen sich die herkömmlichen Systeme wie Stempelkarte (einfache Stempeluhr) und das händische Eintragen in Stundenkarten. Hierbei ist es bei kleinen Modellen nicht  möglich eine Schnittstelle zwischen den erfassten Stunden und dem Auswertungsprogramm herzustellen. Daher erfolgt ein nicht unerheblicher Zeitaufwand beim Auswerten der Stunden. Stempeluhren werden von den verschiedensten Firmen vertrieben und beginnen preislich bei ca. 350 €. Größere Modelle ermöglichen zusätzlich das Speichern und Auslesen der Stunden und bilden so die Schnittstelle zur Stundenauswertung.

Bei der Zeiterfassung mittels Computerprogrammen können die Stunden direkt ins System eingetragen werden. Diese Programme lassen sich entweder direkt bedienen oder sie bekommen die Stundendaten über ein Terminal, welches in der Werkstatt oder auf der Baustelle montiert werden können. Es besteht die Möglichkeit Programme so zu modifizieren oder zu programmieren, dass sie den genauen Anforderungen des Unternehmens gerecht werden und so eine erhebliche Zeitersparnis entstehen kann.
Bei den Terminals gibt es die unterschiedlichsten Erfassungsformen. So ist es möglich, dass jeder Mitarbeiter einen Chip an einen Empfänger hält. Die Registrierung der Anwesenheit über einen RFID-Chip erfolgt automatisch bei Betreten der Baustelle (für große Baustellen und Werkstätten). Außerdem ist es möglich, die Erfassung über Biometrische Eigenschaften wie Fingerabdruck oder Irisscan erfolgen zu lassen. Viele Terminals können mittels Modem (Internet) mit einem PC verbunden werden oder die Daten können mit einem Lesegerät ausgelesen werden. 
Bei der Zeiterfassung mittels Telefoncomputer ruft jeder Mitarbeiter eine Telefonnummer an und kann nach der Eingabe eines PIN´s die gewünschten Buchungen (kommen, gehen, Projekt ändern) durchführen. Ähnlich funktioniert es mit einem SMS Server. Die Mitarbeiter senden eine SMS an einen Firmenserver oder bei einem Provider. Die eingehenden Stundendaten werden ausgewertet und dem Unternehmer zu Verfügung gestellt.
Die Zeiterfassung über das Firmenfahrzeug kann sehr individuell gestaltet werden. Es ist einerseits möglich ein mobiles Terminal zu verbauen, an dem sich die Mitarbeiter anmelden. Anderseits kann ein Ortungssystem verbaut werden und die Zeiterfassung beginnt an vordefinierten Orten. Durch Ortungssysteme kann der Unternehmer immer kontrollieren, wo sich das Fahrzeug (Mitarbeiter) befindet. 

Eine Internetrecherche ergibt folgende Ergebnisse für die vorher beschriebenen Zeiterfassungssysteme:
1. Ergebnisse digitale Systeme
a. Handy (Programme)
· http://www.admia.com 

· http://www.lewald.com
· http://www.aida-orga.de
· http://www.kaba.de
· http://www.zeiterfassung-arbeitszeiterfassung.de
· http://www.caratime.de
· http://www.digi-zeiterfassung.de
· http://www.echtzeit-zeitmanagement.com
· http://www.finkzeit.at
· http://www.mobildat.at
· http://www.navidat.com
· http://www.stundennachweis.de
· http://www.televega.de
· http://www.timecom.at
· http://www.time-report.de
· http://www.time-after-time.de
· http://www.virtic.com

· http://www.winworker.de

· http://www.worklog.de

· http://www.zmi.de
· http://www.adc-elektronik.de
· http://www.adc-elektronik.de
· http://www.acticon.de/terminals/telefonterminal.php
· http://www.adc-elektronik.de 

· http://www.bri-gmbh.de

· http://www.bkselec.com
· http://www.acticon.de/terminals/telefonterminal.php / www.admia.com 

· http://www.admia.com

· http://www.aida-orga.de

· http://www.bau-mobil.de

· http://www.zeiterfassung-arbeitszeiterfassung.de

· http://www.finkzeit.at

· http://www.navidat.com

· http://www.taktum.de

· http://www.timecom.at

· http://www.zeit-reporter.de

b. PDA / Blackberry (Programme)
· http://www.ab-soft.de
· http://www.aida-orga.de
· http://www.kaba.de
· http://www.bau-mobil.de
· http://www.caratime.de
· http://www.digi-zeiterfassung.de
· http://www.ditime.de
· http://www.echtzeit-zeitmanagement.com
· http://www.interflex.de
· http://www.image-integration.de
· http://www.hk-edv.at
· http://www.pcs.com
· http://www.kwp-info.de
· http://www.mobildat.at
· http://www.kunde-online.de
· http://www.navidat.com
· http://www.stundennachweis.de
· http://www.time-ix.com
· http://www.time-after-time.de
· http://www.iambic.com
· http://www.winworker.de

· http://www.worklog.de

· http://www.almas.com

· http://www.zep.de

· http://www.zmi.de

c. Fahrzeug / RFID / Ortung (Programme)
· http://www.finkzeit.at

· http://www.mobildat.at
· http://www.mobilzeit.de
· http://www.pds.de
· http://www.tempore.com
· http://autoalarmsysteme.fahrtenbuch-per-gps.de
· http://www.virtic.com
· http://www.zmi.de
· http://www.ab-soft.de
· http://www.aida-orga.de
· http://www.kaba.de
· http://www.zeiterfassung-arbeitszeiterfassung.de
· http://www.ditime.de
· http://www.interflex.de
· http://www.navidat.com
· http://www.pancomp.com
· http://www.himac.de
· http://www.timeinfo.at
· http://www.gamma-zeittechnik.de

· http://www.almas.com

· http://www.zmi.de

· http://www.caratime.de

· http://www.echtzeit-zeitmanagement.com

· http://www.hk-edv.at

· http://www.zuercher-hs.de

· http://www.kunde-online.de

· http://www.stundennachweis.de

· http://www.televega.de

· http://www.timecom.at

· http://www.winworker.de

2. Ergebnis analoge Systeme
a. Stempeluhren
· http://www.buerk-stempeluhren.de
· www.Krutec.de/Zeiterfassung 
· www.stempeluhren-shop.de

Im Rahmen unserer Recherche hat sich gezeigt, dass zwei Systeme für die Anforderungen der klein- und mittelständischen Bauunternehmen geeignet sind. Diese Systeme sind so genannte mobile Zeiterfassungssysteme oder das Telefon-Terminal. Beide Systeme werden von unterschiedlichen Herstellern angeboten. Sie unterscheiden sich jedoch nur unwesentlich. 
Beide Systeme benötigen eine Software, die auf einen PC des Baubüros installiert wird. Die Arbeitszeiten werden getrennt nach den Kostenstellen an die Software übermittelt. Durch eine Schnittstelle werden die Arbeitzeiten mit der Lohnbuchhaltung verbunden (z. B. BRZ).
1. Möglichkeit Mobile Zeiterfassungssysteme
Durch ein mobiles Terminal werden auf der Baustelle alle anwesenden Mitarbeiter erfasst. Dies erfolgt über die manuelle Eingabe in das Gerät oder über einen Transponderleser, der einen Barcode einliest. Dieser Barcode wird dem jeweiligen Mitarbeiter zugeordnet und kann durch Listen eingelesen werden oder den Mitarbeitern in Form eines Schlüsselanhängers ausgehändigt werden, von dem aus die Daten erfasst werden. Das Gerät ist in der Lage die jeweilige Kostenstelle zu erfassen. Da die Anschaffung des Gerätes je nach Ausstattung von ca. 250 € bis zu 1400 € schwankt, muss geklärt werden, wer die Zeit erfassen soll und wie viele Geräte angeschafft werden müssen. Eine Möglichkeit ist die Anschaffung eines günstigen Gerätes für jede Baustelle, die von dem jeweiligen Vorarbeiter oder Polier verwendet wird. Weiterhin ist die Anschaffung eines teuren Gerätes, das mehrere Funktionen bietet und von einer Führungskraft verwendet wird, die jede Baustelle täglich besucht und die anwesenden Mitarbeiter getrennt nach der Kostenstelle erfasst. Durch die Übertragung in die Software kann durch die vorgegeben Arbeitszeiten die geleistete Gesamtarbeitszeit ermittelt werden.

Zu den o. g. Kosten kommen Anschaffungskosten für das Softwarepaket in Höhe von ca. 1000€. Diese Kosten sind allerdings abhängig von der Anzahl der Mitarbeiter.
2. Telefon-Terminal

Eine weitere Möglichkeit stellt das Telefon-Terminal dar. Durch das Anwählen eines Servers mit einem Mobiltelefon können die Arbeitszeiten dadurch erfasst werden. Die Hauptkosten entstehen daher durch die Anschlussgebühren und die Verbindungen des Telefonanbieters. Daher erscheint nach umfangreicher Recherche die Erfassung der Arbeitsstunden durch den Vorarbeiter bzw. Polier sinnvoll, der die Arbeitszeiten aller Mitarbeiter digital übermittelt. Die Erfassung der Stunden durch jeden einzelnen Mitarbeiter ist mit nicht unerheblichen Kosten für das Unternehmen verbunden. Ebenso ist die Zeiterfassung nicht mit dem Standort verbunden, sodass eine Manipulation der An- und Abmeldung zur Arbeit nicht ausgeschlossen werden kann.
Da pro Anruf die jeweilige Kostenstelle und die Mitarbeiter mit Ihrer Sollarbeitszeit erfasst wird, können die Kosten bei einem Tarif mit 0,10€ pro Anruf und 20 Arbeitstagen auf 2,00 € pro Monat und Kostenstelle geschätzt werden. Für die Software sind, wie oben beschrieben, zusätzlich ca. 1000€ einzukalkulieren. 







